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Asvlttche Beeanntmachttnqe«

Tie Ortsbkhörden
werden beauft-agt, dafür Sorge zu tragen, daß
während des Wmlers brt Gchneefälleu nicht nur
die Straßen rechtzeitig gevahn: werden, sondern auch
innerhalb der Orte der Schnee in entsprechender
Breite auf den öffentlichen Wegen und Straßen
weggeschaffl wird, die letzteren bet Glatteis gehörig
bestreut werden und dem Wasser durch Hauen einer
Rinne im Kandel ein Ablauf verschafft wird.

Aach sollte das Augenmerk auf die Fütterung
der Vögel gerichtet werden.

Calw,  2 . Januar 1909
K. Oberamt.
V o el t er.

Bekanntmachung.
Die Herrn Ortsvorsteher «. Ortsschulaufseher
werden hiemit darauf aufmerksam gemacht, daß
gemäß § 4 Abs 1 der Veif. der Ministerien des
Innern und des Kirchen- und Schulwesens, betr. die
fortlaufende Statistik der Taubstummen, dom 10.
Mai 1902 (Reg-Bl. S . 153) für jedes in der
Gemeinde vorhandene nicht in einer Taubstummen¬
anstalt befind!-che taubstumme oder der Taub¬
stummheit verdächtige Kind am Anfang des
Kalenderjahres, in dem es da- 7. Lebensjahr
vollendet, ein Fragebogen gemäß8 3 Abs. 1 der
gen. Min-Vers. in Zsacher Ausfertigung anzulegen
und bis 18. ds. MtS. dem Hm ObrramtSarzt
zu übersenden ist.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß für
diejenigen taubstummen Kinder, welche in diesem
Jahr in eine staatliche Taubstummenanstalt aus¬
genommen werden sollen, dem Fragebogen ein be¬
sonderes Aufnahmegesuch der Eltern oder der
Stellvertreter nebst einem Taufschein, Impfschein,
Staatsangehörigkeilsnachweis und einem Vermögens¬
zeugnis anzuschließen ist (8 Abs. 2 u. a. O.)

Fragebogen können vom Oberamt bezogenwerden.
Calw,  2 . Januar 1909.

K. gem. Oberamt in Schulsachen.
Voelter . Schmtd.

Die Ortsbehörde»
werden darauf hingewiesen, daß von jeder Feld-
bereiuiguug oder Feldwegaulage, welche durch
freiwillige Uebereinkunfl der beteiligten Grundbesitzer
zu Stande gekommen ist, in Gemäßheit des 8 1
der Min-Vers, vom 19. Juli 1886 Regbl S . 253
derK Zentralstelle für die Landwirtschaft, Abteilung
für Feldbereinigvng, durch Vermittlung des Oberamts
Anzeige zu erstatten ist.

In diesen Anzeigen ist über nachstehende
Punkte Auskunft zu geben:

1) Name des betreffenden MarkungSteils,
2) Art des Unternehmens, ob Feldweganlage oder

Feldbereinigung, letzterenfalls ob ohne oder
mit Zusammenlegung,

3) Zeit der Ausführung,
4) Größe der bereinigten oder mit Wegen ver¬

sehenen Fläche,
5) Fläche der neuangelegten Wege,
6) Kosten des Unternehmenss) für die Beteiligten,

b> für die Gemeinde.
Bemerkt wird, daß nach Art. 1 des Ges. über

die Feldbereinigungvom 30. März 1886 (Reg.-Bl.
S . 111) unter Feldbereivigung jede Aeuderung
bezw. Neuanlegung von Feldwegen behufs besserer
landwirtschaftlicher Benützung des Grund und BodenS
oder jede neue Feldeintellung zu verstehen ist.
c» k Ortsbehörden, in deren Gemeinden im
Jahre 1908 derartige Feldbereinigungen anSgeführt
worden find, werden nun beauftragt, hierüber bis

15. Januar Bericht zu erstatten unter Bezeichnung
als portopfl. D.-S.

Frhlauzetgen find nicht erforderlich.
Calw,  2 Januar 1909.

K. Oberamt.
Voelter.

r «ge-«e»i,kette».
Sulz  OA . Nagold 1. Jan . Müller

Weidle  brachte dis linke Hand in den Mahlgang.
Sie wurde ihm völlig vom Arme getrennt, sodaß
er ine Krankenhau» nach Nagold geschafft werden
mußte. Vor zwei Jahren büßte seine Frau dis
rechte Hand beim Futter schneiden ein.

Stuttgart  31. Dez. Die Frau Herzogin
Wer«  ha ?, w'e der „St .-Anz" berichtet. durch
Urkunde vom 7 November eins durchK. Ent¬
schließung vom 23 Dezember genehmigte Stiftung
mit etr-em Vermögen von 166 000 ^ und dem
Sitz in Stuttgart errichtet, welche den Namen
„Zufluchtsstätten in Württemberg"  führt
und dem Zw ck dient, uneyelichen Müllern mit
oder ohne ihre Kinder, sowie sittlich gefährdeten
und gefallenen Personen weiblichen Geschlecht«
durch Errichtung von Zustuchtrhäusern Unterkunft
in der Weise zu gewähren, daß sie darin nicht
bloß für kürzere oder längere Zeit Aufnahme
und Beschäftigung, sondern auch Rettung für
Seels und L-ib finden können. Die Stiftung
und die von ihr zu errichtenden Zl-fl-rchtrhäuser sollen
in entschieden christlichem Sinn und zwar tm Geiste
und Sinne der Bereinigung fürstlicher Frauen
zur Hebung der Sittlichkeit, deren Zielen und
Bestrebungen die Stiftung dient, geleitet werden
und Anschluß an die Stuttgarter Stadtmisfion
suchen.

Cannstatt  1 . Jan . Unter dem Verdacht,
die in letzter Zeit hier vorgskommsnen Brände
verursacht zu haben, ist ein aus der Umgegend
stammender Bursche verhaftet worden.

Kirchheim  u . T . 31. Dez. Wegen
falscher Namensangabe und Zechprellerei wurde
gestern der von Altenstadt gebürtige 29jLH-ige
Karl Bracher  von der Polizei festgenommen.
Ec hatte sich völlig mittellos in einem hiesigen
Gasthof einlogiert und gab an . Aufkäufer für
eine große Hamburger Hammelschlächterei zu sein.
Noch am Abend ließ er sich von einem Kutscher
nach Roßwälden fahren, konferierte daselbst mit
mehreren Gchafhaltern und bestellte sie zum defini¬
tiven Kaufabschluß einer größeren Anzahl Hämmel
auf den andern Tag nach Deizisau, woselbst ein
weitster Vertreter der Hamburger Firma an¬
wesend sein sollte. Durch seine großsprecherischen
Reden machte er sich verdächtig Nach seiner
Verhaftung gestand lr , daß er die Absicht gehabt
habe, sich unter allen Umständen auf irgend wiche
Weise größere Barmittel zu verschaffen um in»
Auslanv gelangen zu können. Bracher ist vor¬
bestraft und erst im Herbst au» dem Zuchthau«
in Ludwlgrburg entlassen worden.

Schwenningen  31 . Dez. Ein Dieb
wurde gestern in der Person eine» jungen Bürsch¬
chen» verhaftet, der ein Portemonnaie entwendet
hatte. Ir dem letzteren befand sich auch ein
Lo« zur Weihnachtrlotterie der Turngemeinde.
Die Nummer diese« Lose« wurde absichtlich al«
Gewinn-Nummer in der „Neckarquelle" mit ver¬

öffentlicht, worauf sich der glückliche Besitzer de«
Loses zum Empfang seine« Gewinne« meldete
und auf diese Weise dem Arme de» Gesetze«
überliefert werden konnte.

Ulm 31. Dez. Der 60 Jahre alte Tag-
löhner Johann Kaufmann  von Söflingen wird
seit 20. Dezember vermißt.  Da der Abgängige
schwermütig war, dürfte anzunehmen sein, daß er
freiwillig au« dem Leben geschieden ist.

Ulm 31. Dez. Der hiesigen Schranne
waren Im Jahre 1908 zugeführt 39363 Ztr.
Kernen, 23981 Ztr. Weizen, 7204 Ztr. Roggen,
27061 Ztr. Gerste, 39451 Ztr . Haber, 2478
Ztr . Rep« und geringere Mengen anderer Frucht¬
arten insgesamt 144078 Ztr. gegen 136814 Ztr.
im Vorjahr. Im Jahresdurchschnitt wurden
bezahlt sür Kernen 1082 Weizen 10,45
Roggen8 94 Gerste 9,24 »6 , Haber8 54
Repr 13 95 Der Gesamtumsatz belief sich
auf 1404552

Hall  31 . Dez. Durch de» Wegfall der
Fleischsteuer vom 1. April 1909 ab sahen sich»,
die bürgerlichen Kollegien genötigt, neue Ein¬
nahmequellen der Stadt zu erschließen.
Nachdem die Erhöhung der' Waflerpreise« von
16 auf 20 H pro odin vor kurzem beschlossen
wurde, wurde gestern ein Antrag einer Kommission
angenommen, wonach vom 1. April ab die Hunde¬
abgabe von 15 auf 20 die Liegenschafttumsatz«
steuer von 60 auf 80 --Z erhöht und dis Rück¬
vergütung auf aurgeführte« Bier von 55 auf
50 -g p.o dl ermäßigt werden soll. Gleichzeitig
wurde beschlossen um den Pachtzins für die Ver¬
wendung des Schlachthause» durch die Metzger¬
innung beziehungsweise um event. den Schlacht¬
hautbetrieb in Regie der Stadt zu übernehmen,
den Vertrag mit der Metzgerinnung zu kündigen.

Au « Baden  31 Dez. In Freiburg hat
ein nacht« heimkehrenderStudent der Medizin
auf seinen Hauswirt geschossen  und ihn in
der Herzgegend schwer verwundet. Der Student
wurde zur Beobachtung seine« Geisteszustände»
in die psychiatrische Klinik geschafft.

Freiburg  30 . Dez. Einen verdienten
Hereins all  erlebte ein hier beschäftigter eng.
lischer Arbeiter, der zu seiner Unter Haltung ein
Musikwerk anschaffen wollte. Obwohl darauf auf-
merkiam gemacht, daß er ein solche« au« einer
der Fabriken hier oder in Waldkirch in erstklassiger
Ausführung erhrlte ließ er ein solche» direkt au«
England kommen. Einer der Kameraden, die da«
englische Kunstwerk bewunderten, entdeckte nun
zum allgemeinen Ergötzen da« „Made in Germany",
und al« man noch näher zuschaute, auch die Mark«
einer rühmltchst bekannten hiesigen Fabrik. Daß
unser Mister für den Spott nicht zu sorgen brauchte»
bedarf wohl kaum der Erwähnung. Die Fracht
und sonstige Spesen, sowie der erhöhte Kaufpret«
hätten fast noch für ein zweite« Musikwerk gelangt.

Groß -Rinderfeld (Krei «Mosbach 31.
Dez. Heute früh brach hier ein großerBrand
au», dem 19 Wohnhäuser , 22 Scheunen
und 30 Nebengebäude  zum Opfer fielen.
Bi« mittag« 1 Uhr war die Gefahr einer weiteren
Ausbreitung beseitigt. Ueber die Entstehungt-
ursache ist noch nicht« bekannt.



Mainz 31 . Dez . SMWqinzer Tagtzb/ath/
«epet au « Bingen : Von ^ « M» -4ebö«detk
Familie de» Wein kow misfionär «^ L t^ in
MeDna eine dort verheiratete SMWer und
deren 2 Kinder , eine dort zu Besuch weilende
Schwester und ein im Geschäft der Schwester
tätiger Lohn umgekommen . Der Schwieger¬
sohn wurde schwer verlitzt.

Me Erdbebenkatastrophe in
Sizilien und Ealabrien.

Berlin 30 . Dez. Da « Protektorat über
da« deutsche Hilfskomitee  für Sizilien hat
die MW s ertn,  da « Ehrenpräsidium Reichtkanzler
Fürst Bülow übernommen . Dem Hilfekomitee
gehören hervorragende Männer au « ganz Deutsch¬
land an , u . a . auch der Statthalter von Elsaß-
Lothringen , Graf Wedel.

Kaiser Wilhelm  hat andie „Hamburg-
Amerika Pakeifahrt Aktiengesellschaft* dar Ersuchen
gerichtet , mit dem am 5 . Januar abgehenden
Dampfer „Jllyria " , der zur Beförderung von
Liebergaben nach Sizilien bestimmt ist, 6 Döcker-
'sche Baracken  mitzunehwen , die al« Geschenk
de » Kaiser»  für die notleidende Bevölkerung
bestimmt sind.

Berlin  31 . Dez . Wie die „B . Z ." am
Mittag erführt , hat Kaiser Wilhelm  für
die Verunglückten in Südttalien 6000 ^ gespendet.

Pari«  1 . Jan . Die Bank von Frankreich
zeichnete 60000 Franc «, Baron Rothschild
100000 Frarc « für die Notleidenden in
Italien.  Die Direktoren der Blätter haben
zu Gunsten der Betroffenen die Veranstaltung
einer großen Lotterie in Vorschlag gebracht.

Reggio di Calabria  31 . Dez. Läng«
der ganzen Küste  von Rexgio bi« nach Lozzaro
herrscht eine grauenhafte Verwüstung.
Von vielen kleinen Bauernhäusern ist nicht eine
Spur übrig geblieben, weil da« Meer die Trümmer
mit fortgeriffen hat . Ausgedehnte Orargenhaine
sink vernichtet . Die Meererwogen überfluteten
die^Helder Hunderte von Metern landeinwärt «.
Auf der Straße von Lazzaro nach Reggio be-
gegnet man zahlreichen Grupprn von Heber-
lebenden , die nach Lazzaro flüchten, wo wieder
Bahnverbindung besteht . Bet Pellaro wurde
eine Brücke fortgeriffen und vom Meer eine weite
Strecke läng « der Bahn mitgeführt . Jenseit»
der Meere «straße steht man Über Messina 5 un¬
geheure Rauchsäulen aufsteigen , die die Luft ver-
finstern . Läng « der Eisenbahn arbeitet man an
der Wiederherstellung der Telegrophenverbindung.
Ein Gang am Meer entlang führt den Wanderer
an Hunderten vonunbegrabenen Leichen
vorbei , die in entsetzlichen Stellungen daliegen.
Ihre zerschmetterten Körper und ihre entstellten
Gesichter bieten ein grauenhafte » Aussehen . Die
HUsttruppen arbeiten mit unglaublicher Auf¬
opferung . S « fehlt am Nötigsten . Hilferufe er-
tönen au « den Kellern und die vorhandene ärztliche
Hilfe ist bet weitem nicht ausreichend . Der Vor¬
übergehende wird von den Ueberlebenden mit den
Rufen umringt : Wir haben Hunger!  Helfen
Sie uns ! Allenthalben auf den Feldern herrscht
gräßlicher Verwesungsgeruch.  Wenn
man nach Reggio geht , so steht man , daß läng«
de » Meere « nicht ein Hau « stehen ge¬
blieben  ist . General Mazzitelli ist heute Nacht
hier angekommen . Er hatte die letzten 17 Klm.
von Bari zu Fuß zurücklegen müssen. Au« Ea¬
tan zaro ist eine Hilfskorp « von 150 Freiwilligen
eingetroffen ; die Reiter müssen sich vor der Wut
der hungrigen Hunde hüten . Zwei neue Erd¬
stöße,  die gestern erfolgten , riefen unter den
Ueberlebenden eine große Panik hervor . Pellaro
und San Giorgio find ganz zerstört.  In
San Giorgio find die Toten , etwa 100 , schon
fast alle begraben . Sbarre Superiors , nahe bei
Reggio find die Gebäude entweder einpestürzt
oder drohen einzustürzen . Auch die Törfer
Misitano und Bvcale find ganz zerstört.

Rom  31 . Dez . Ta » deutsche General-
Konsulat in Neapel  teilt über da« Schicksal
der deutschen Kolonie in Mesfina Folgende « mit:
Ter deutsche Korsnl Jakob wit seiner Familie
ist gerettet , seine Flau ist verwundet . Seine
beiden Töchtern find gestern morgen mit Fräulein

Gambert , der Familie Buden , dem Pastor Mellen«
fiesen, den Herren Steinemann au » Wagenherd,
Karl Müller au « Rottweil , Emil Zeiler au«
Mühlhausen , Han « Schneider au « Nürnberg,
Sternickel au « GroßStrelitz , Geier au « Stutt¬
gart mit der „The,ap !a " in Neapel etngetrcffen.
Auf anderen Schiffen find gerettet : dis Familien
Tröglen , Ricke, Zeise und Vogelfang . Da « Schick¬
sal von weiteren etwa 15 Kolonie -Mitgliedern
Mesfina « ist ungewiß Ja Reggio waren nur
2 Deutsche wohnhaft , deren Schicksal unbekannt
ist. Nach dem „B . T, " find von Mitgliedern der
deutschen Kolonie in Mesfina ferner gerettet:
Familie Furrer . Ingenieur Franz Miller mit
Familie , Groß -Rheder Bierks , Claudia Jack , al«
einzige Ueberleben.de einer lOköpfigen Familie.

Rom 31 . Dez Außer Ken bereits Ge¬
nannten find noch folgende Deutsche  gerettet:
Familie Earau , Familie Tobler , Steinemann,
Meyer , Wei «, Stengen , Rügg , Fräulein Kconen-
berg , Reisler , Schober , Familie Fog , Vogelfang
(dessen Frau und Kind aber tot find)

Rom 31 . Dez . Folgende Deutsche
sind umgekommen:  Konsul Marten « und
Frau » Gustav Riccke nur Charlottenburg , Doktor
Kublirehn mit 2 Schwestern , Prokurist Meyer,
Konsulats -Sekretär Jersen , Familie Braun -Jost,
vermutlich Professor Hein uut 2 Töchtern au»
Unterach , Frau und Ktrd  de« Konditor « Vogelfang.
Die Geretteten verdanken ihr Leben dem Um¬
stande, daß sie außerhalb Mesfina « gewohnt haben.

Rom 31 . Dez . Es geht da« Gerücht daß
infolge de« Erdbebens in Süditalien die Lipa¬
rischen  Inseln im Meer verschwunden  find.

Rom  31 . Dez . In der Umgegend von
Mesfina waren gestern allenthalben Prozessionen
halbnackter Personen beiderlei  Geschlecht»
zu sehen, die wie die Geiselblüder de« Mittel-
alte »« unter tierischem Schreien , von Krämpfen
p«schüttelt , bald auf dis Erde r.überfielen , die
Heiligen ar flehend , bald sich wie wahnfinnig die
Brust schlugen und die Haare rauften . In
Mlsstra ist fast das ganze Osfizier -Korps der
Katastrophe zuw Opfer gefallen . Vom Infanterie-
Regiment Nr . 89 sind ganze 10 Mann mit dem
Leben davongekommen.

Rom 31 . Dez. Die Zerstörungen
in Reggio  und Cilabrien find ebenso erschreckend
wie in Mesfina . Die Lage der Stadt hat sich
vollkommen geändert . Ring «um hat sich die Erde
geöffnet und gähnende Schluchten haben sich ge¬
bildet oder riesige Felrmaffen aufgetürmt . Der
Präfekt von Reggio hat an den Minister des
Innern nach Rom gemeldet, daß selbst die früher
höchst gelegenen Stadtteile jetzt fast bi« auf den
Meereispiegel herabgesur ken seien und daß sie
noch fortwährend finken, sodaß zu befürchten sei,
die Stadt werde noch ganz in den Fluten ver¬
schwinden. Man behauptet jetzt, daß unter den
Trümmern von Mesfina allein 90000 Menschen
begraben find und schätzt den Gesamtverlust an
Menschenleben auf 200000.

In Reggio  find im Gegensatz zu Mesfina
keine Feuersbrünste  ausgebrochen . Waren
können zur Zeit nach Reggio nur auf dem See¬
wege gebracht werden . Man hält e» für nötig,
alle Ueberlebenden  au « Reggio und Mesfina
hinwegzuschlfftn , wozu aller ding» die größten Au«,
wanderersch ' ffe nötig wären . — Die Bäckereien
haben ihre Tätigkeit wieder ausgenommen . Die
Geschäfte , die Lebensmittel verkaufen , werden
bewacht um Plünderungen zu verhindern . Die
zu langjährigen Strafen verurteilten Gefangenen
wurden an Bord de« Kreuzer » Nc polt ein geschifft.
Die übrigen wurden zu ihren Familien geschickt.
Man hat angefargen , die Leichen zu beerdigen
und die nötige Desinfektion vorzunehmen.

Neapel  31 . Dez . Man beginnt jetzt
endlich ein BUd der Lage zu bekommen. Die in
Reggio stehen gebliebenen Häuser müssen abge-
tragen werden . Alle Häuser zwischen
Messina und Cattania sind wehr  oder
weniger zerstört.  Der Aetna fetzte der Be¬
wegung eine Schranke . In Calabrien pflanzte
sich die Erdbewegung von der einen Küste bi« zur
anderen fort.

Neapel  31 . Dez. General Cosato hat
in Mesfina 30 Individuen wegen  Plün¬

derung standrechtlich erschießen  lassen.
Ja Cattania wurden bither 15 Tote geborgen.
Nachdem keine Erdstöße mehr statt finden , beginnt
sich die Aufregung der Bevölkerung zu legen.

— Zuverlässige Zahlen über den Gesamt-
Verlust an Menschenleben  werden wohl noch
lange nicht gegeben werden können. Die bit«
herigen Angaben s - wanken bedeutend , lassen aber
schon erkennen , daß diese Erdbtber katastrophe den
furchtbarsten beizuzählen ist, die jemals die Mensch¬
heit betroffen haben . Da « kalabrische Eidbeben
von 1783 bei dem der Mensche»rurlust ans 30000
geschätzt wird , dar Erdbeben von Lissabon 1755,
dessen Opfer auf 60000 angegeben werden , können
durch da» jetzige Unglück leicht übertroffsn sein.
Nimmt man nur V» der Einwohnerschaft Mes¬
sina'« — die Telegramme sp echen teilweise von
V» und "/» — , ebenso */s der Einwohnerschaft
Reggio '« und dazu au « Len umliegenden Oiten
beider Zentren einige Hunderte und Tausende , so
käme man schon auf 70000 Menschenleben , die
von den Naturgewalten mit einem Schlage ver¬
nichtet worden find . Die Schätzungen gehen aber
auf 100000 , 120000 , ja 150 000.

London  31 . Dez . In Londoner Schiff¬
fahrtskreisen herrscht wegen der Passagter-
dampfers „Ophyr " der O :ientlinie Besorgnis.
Der Dampfer ist am Montag von Port Said
nach Neapel  abgegangen , wo er heute fällig¬
war , ober bi » zur Stunde noch nicht ein-
getroffen  ist . Ec mußte die Meerenge von
Messina  passieren und hatte keine Kenntnt«
von dem Erdbeben.

Vermischtes.
200 Millionen für eine Weltreise.

Wenn die sechzehn amerikanischen Schlachtschiffs
im nächsten Frühjahr von ihrer Weltumschiffung
wieder nach Amerika zurückkehren , werden die
Kosten diese« Amfluge « sich irrig «samt auf 200
Millionen belaufen . Allein die Kohlenrechnungen
für die sechzehnwo atige Fahrt der Flotte belaufen
sich auf 110 Millionen ; dazu treten noch 70
Millionen für die Instandhaltung der Schlacht¬
schiffe und 20 Millionen für die Beglettfahrzeuge.
Amerikanische Fachmänner schätzen die Jahrrrkosten
für die Instandhaltung eine« einzigen großen
Schlachtschiffe« auf über 3 Millionen , ein mittlere«
Scklachtschrff verschlingt im Jahre etwa  2 */»
M illionen, ein großer Panzerkreuzer 2850000
und ein kleinerer Panzerkreuzer rund 2 Millionen
Mark . Trotz der pewaliig -n Kosten versichern
die amerikanischen Marineoffiziere , daß mit den
200 Millionen die gewonnenen Erfahrungen und
Erkenntnisse sehr billig erkauft seien . Denn wenn
die amerikanische Flotte in den heimischen Häfen
wieder vor Anker geht, werde sie die vollkommenste
Flotte der Welt sein und ihre Offiziere würden
über einen Schatz von Erfahrungen gebieten , wie
sie Amerikaner vorher nie besessen hätten . Die
Marineverwaltung hätte durch die lange Weltfahrt
außerordentlich wertvolle Aufschlüsse über dis
Instandhaltung von « riegtschtffen auf große«
Reisen gewonnen , die künftigen Kriegen zugute
kommen werden . Auch hinsichtlich der Seetüchtig¬
keit der amerikanischen Kriegsschiffe feien wesent¬
liche Erkenntnisse errungen worden , die bei künftigen
Schiffrbauten berücksichtigt werden sollen ._

Gt«mde»amt «al» .
Geborene.

19. Dez. Maria Johanna , T . d. Johann Georg
Bacher , Fabrikarbeiters.

19. „ Gertrud Emilie , T . d. Friedrich Kugel,
Fabrikarbeiters.

20. „ Kurt Ernst , S . d. Ernst Kauffmamr,
Handelslehrer.

23. „ Paula Johanna , T . d. Ludwig Säger,
Bremsers.

27 . „ Anna Frida , T . d. Jakob Fr . Stotz,
Bremsers.

Gestorbene.
21. Dez. Elsa Pauline , T . d Karl Eßig , Metzger»

und Wirts , 6 Monate alt . .
22. „ Wilhelm Richard Reichel, prakt . Arzt,

42 Jahre alt.
25 . . Christian Konrad , S d Christian Stürmer,

E iangelists , 13 Jahre alt.
29. . Anna Maria geb. Schneider , Ehefrau

des Heinrich Kirn , Kupferschmied»,
62 Jahre alt.
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Amtlich« an» prtvatanzeige».
K. Amtsgericht Aatw.

In das Handelsregister , Abteilung für Etnzelfirmen, wurde heute
unter der Firma

Luise Kuom Witwe , in Calw,
ringetragen:

„Die Firma ist erloschen '"
Den 29. Dezember 1908.

Amtsrichter Ehmann.

K. Amtsgericht Kalw.
In das Handelsregister,  Abteilung für Einzelfirmen, wurde heute

»eu eingetragen die Firma:
Alexander Kuom  zum „Waldhorn" in Calw. Inhaber der Firma

ist Alexander Kuom, Hotelier in Calw.
Den 29. Dezember 1908

Amtsrichter Ehmann.

Nnterreicheribach.

NeuWWMsih-MheduugslMtkN
haben gelöst:

Bohnenberger, Lorenzz. Ochsen.
Vohnevberger, Ernst, Schreinermeister.
Bohnenberger, Jakob, Polizeidiener.
Erhardt, Jakob z. Sonne.
Shinger Emil, Kabinetmeister.
Hm sch, Wilhelm, Mühlebefitzer.
Henne, Ludwig, Betr,-Ingenieur.

Für diese Gaben wird hiemit herzlich gedankt.
Armenpflege.

Vorstand: Schultheß Scholl.

Knopf, Gebr., Privatiers.
Merz. Eugenz Hirsch.
Scholl, Jakob, Schultheiß
Seyfried, Jakob z Deutschen Kaiser.
Wurster, Heinrich, Gerichts-Vollzieher.
Wittum, Emil z Schwarzwald-Hotel.

K. Amtsgericht Calw.
Am Dienstag, den 8. Januar dS.

IS ., kommen nachmittags3 Uhr gegen
Barzahlung zum Verkauf: 8 Stück
Grdöl-Stehlampen. 2 Stück Erdöl-
Hünglampen,ca.1000m Rohrborte«
zum Einbtnden von Brunnen, Wasser-
rc. Leitungen.

Den 2. Januar 1909.
Kaffenamt: Pfizenmaier.

Der monatliche

Stevereiuzug
findet am Montag, den4. Ja «. 1900,
statt.

An der Steuer für 1908/09 find
nun '°/.,tel verfallen und wollen
entsprechende Beträge, soweit nicht schon
geschehen, bezahlt werden.

Den 2. Januar 1909.
Stadtpflege.

Dreher.
Agenbach.

verkaufe ich am Dienstag, den 5. dS.,
nachmittags 12 Uhr, gegen bare
Bezahlung:

me 26 Machen trächtige Kuh.
Zusammenkunftbeim Rathaus.

GerichtSvollz. Ohngemach.
Gesundes, zuverlässiges

Mädchen,
daS kochen und waschen kann, für kl.Haus¬
halt bis 1. März oder1. April gesucht.
Gelegenheit zur Weiterbildung auch im
Nähen.

Näheres durch Kalchrrnter, Privatier,
Hirsau.

—77 ^ TÜbe' lOKlimm»L»
gegen rauhe Haut und aufge¬
sprungene Hände  empsteblt

Wim.

psteillbliro
!orrkeimL!«K

Kein
besseres
Hausmittel

Heiserkeit. Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Kram pfhusten re. als

Lruslbvnbvns.
Nur echt in Paketen ü,10u. 20 H mit
dem Namen Vsi »I Still zu haben
in Hat« bei Hart Schnauffer, Con-
ditorei u. Caffee; in Atiheugstett:
K. Ade; in Aeckevpfronn: I . K.
Huld«; in Küt'Nng'« - I . K.
Kummet: in ZieSenzelk: K. Kuß.
maut; in Stammheimt L. Weiß
u. K. Sattter ; in A «terreicheu0ach:
Krau War«. Kusterer Mw«.

Zu haben bei-
«mit Keorpit
Apotheker Hh. Kart« ««»
Hh. Mtetaud , Alte Apotheke Kat» ,
ß . A. Hrüueumai jr.
Kug. preiß , Colomalw.
«touis Scharpf. 1 ^ r««eu»«S
ApothekerE. Wohl /

LiebelSberg, 31. Dez. 1908.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten wache ich die schmerzliche Mitteilung, daß
unsere liebe Gattin, Mutter, Schwester und Schwägerin

Barbara Seid, geb Süßer,
heute Nacht sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Nomen der Hinterbliebenen

der Güte: Johann Seid , gm. Hirschwirt.
Beerdigung am Sonntag, den 3. Januar, nachmittags2 Uhr.

Calw, 1. Januar 1909.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich der Krankheit und des Hinscheidens unserer
unvergeßlichen Gattiu, Mutter, Großmutter, Schwester
und Tante

Marie Mrn»
sowie den Herren Ehrenträgern sagen wir herzlichen
Dank.

Im Namen der t auernden Hinterbliebenen
Heinrich Kirn.

TeilnahmeRindes
bezeugten

herzlichsten
Stürner

ZM-».CtHisilmmin Calw«.Umgegend
e. G. m. b. H.

Dem Verein sind beigetreten und liefern ab 1. Januar 1909 die Herren
Bäckermeister CH Koch, Jnselstraße,

„ E. Stammler,  obere Vorstadt,
wovon wir unsere Mitglieder hierdurch benachrichtigen.

Der Vorstand.
-Preis illk. 1.20, mit Linse n. Komm2 Alk.

kl.MMt kedimMiM-MM« »
Üedrnucdsuoveisuni.

Alan beleuchtet cieo kort
mittels Nes 6artdiiiNen-
kamms vor Anlegen Ner
8inNe unci lässt dieselbe
rirkaSAlinuten suküegen

ölein 8art -8inNen-
Krauterwasser ist
Nss ? roNukt lang¬
jähriger Versuche
unct örtskrungen in
Ner 6arttrisur uns
wolle man Naher

, , .. . , „ beim binkaui auk
llaudeill 'OUdN. meinen Hamen achten.
Lrkinäer u. Nabriksat: üg . Scdneilter , Stattzart , l.aneestr. IS. Speristtst
in äer LekanOIuneg»er Ussr- u. Lsrtlcrsnkkeiten, sowie Ussr- u. Lsrtpkleee.
Spreck- u. LeliLnalunZsstuaäeoV. 9—12u. 2—7 Ulir, Sonntsxs V. 10—12 Var.

gibt Nem Schnurrbart jecle
gewünschte bage , ohne
Nenselben tett oNer Kleb¬
rig 2» macken , verhütet
Nie SpröNigkeit unN Nas
Verbleichen Ner 8aare
unN wirkt bei fort¬
gesetzt . Oebrauck
üderrasckenN tör-
NernN aut Nie 8nt-
wicklung Nes 8ar-
tesimallgemeinen.

Oranqesternl V
Blaustern ) ^
Rotstern l I StevN-
Violetstern s „ ,

IGrünstern l d°s>- I ^ l)Ü6N!
^̂ Vrauiistern f C-nsum- /

Norddeutsche» Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhätt-I
ltch, weift die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach.»



Da aus böswilliger Lteküssigkeit, unwakre Rskaup-
tungeu verbreitet weräen , (lass ick wegen Lrankkeit
meinem Lernte nickt mekr nnckkommen könne, erkläre
ick kiermit nusilrücklick, än>8 ick meine är/.tiieke
Praxis wie kiskßr so anck weiterkin im vollen Lmtange
kier unä auswärts ansiiben weräe.

lemaek. llr. Zekismann.

Von clsn k̂ 6j86 2 Unüek.

vr. wsä. IiveneLsteiL
8psrialarrt für Iffsgsn- u. Varmkranlikvitsn.

LluttgSkt , ^ übinFer8tr3886 11 " -
8preok8tunl!sn nur « ookentags 8—9, 11—1, 3—5 Lkr.

«

v«Oŝ
-L
8 -k
»rs
»

VotsI-LllLverLM
wegen Wegzugs Halts ich mit meinem ganzen Lager in

Uurz -, rveitz - r». Wollwaren Ausverkauf zu bedeutend
herabgesetzten Preisen und lade zu zahlreichem Besuch freund¬
lich ein

U lillgel, Lrderstcatze.
Uilim -Ndgi , I

Isbslt

kM»lter
die Krone aller Speisefette
beste Butter für die Küche.

Frisch zu haben allein nur bei:

K. ütlO VmyON, Kolonialwaren, 6älv>i.

ist nur ctann eckter
Löninger - l 'abak, wenn ctas

Paket ciie Ilntersckrikt trägt:
Arnold 6önin § er in Ouis ^ urA

gm krvein.

kksinüsvks

Einen neuen4 sitzigen

Schlitten,
^ sowie selbstgefertigte

Davofer- und Kiuder-Schlitteu
empfehlen

SElker L

^MWM

öi'AllModlk̂ üi'tltbNz >
üer bL8te ttaus- unü KücksndrLnü.

NlsinlivI,»«« »snaNsdung.
Nsuekrnei l NussGnei l

Nsin « Svl >ls «rlr«n I

2u berielien äukotl alle Koirlenkanlllungen.

bis kraue» derKonsumvereinsmitgkieder kaufen
nnr im Aereinskaden. Sie werden
dort reell bedient, steigern ihre Er¬
sparnisse im Interesse der Aamikie

«nd befähige« de« Aerei«, seiner vokkswirtschaftttche« Hlede«1«ng
immer« ehr gerechtz« werde«. Dar«« heißt die Kansfranen-Zkaroke:

Einkauf im eigenen Geschäft!
Ergebnis desI. Geschäfts-Abschlusses des Spar- ». Konsumverein Kakw:

7°/» Dividende vom eigene« Geschäft,
5°/. Dividende vom Lieferantengeschäft(Arot)

Ersparnisse bis zu NU. 77.— pro Mitglied.

<' ,,/ »e- 778Z
ib'wäbrt bc>rote», träiieiidc»Anne»,

^schwürige», nach dc»l Schlnlcn8 vrrkicplc» Augenlidern, chroni-
scheu jenchtcnAngciielitznndnngcii,lschwa: cn edir angestrengten Auge»z(Auiiniier>.1re Llpi.tzmarle gcfl.dcachls!!

Wan vrrlangr auSsnicküch
das Wv-

in gclbrr Dcrpackung.
° Ä»haben in den meistenApothekens .L 1—die
-Flaich:nntNbraun sanweinmg. Wo zu-
»sällig nicht erhältlch. gibt Depots auf

gsv. krleitr. kruir, tkiilliolilib

und dürfen keinen Kaffeee trinken. Schweren Herzens haben Sie
den lieb gewordenen Genuß aufgegeben und täglich mit neuem
Widerwillen den Kaffee durch ein Surrogat , z. B . Malzkaffee,
vergeblich zu ersetzen versucht. Dieser Pein sind Sie jetzt ent¬
hoben, Sie dürfen wieder Kaffee trinken, seit es „Kaffee Lag"
coffetnfrei, gibt . „Kaffee Lag " coffeinfrei, ist wirklicher von den
besten Plantagen Zentral -Amerikas und Brasiliens bezogener
Kaffee, dem das auf Lerz und Nerven schädlich wirkende Coffein
entzogen ist: hierdurch absolute AnschädlichkeitI Der Geschmack
dagegen ist in keiner Weise beeinflußt.

In Calw oder Hirsau
wird von einem Hand¬
ln erksmann ein

Kais-Mt
zum Preise von nicht über 10000
oder ein Haukanteil bezw. ein Log's.
Offen, erdeten unter 6 S 20 an dre
Exped. ds. Bl.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachsenhanse«

bet Frankfurta. M.

Am Weißnähen
und zu jeder Näharbeit, wie auch zum
Flicken, empfiehlt sich für hier und
auswärls

Frau Hummel,
Mctzgergosse 320.

Haubenverkauf.
t-ineil F l̂ng schöne Blaublaffen

verka ist
Gottlieb Ganzhorn, Kirsa».

Einen schönen

ChillskkWttek
hat zn verkaufen

Schnittmeister Stahl
in Ostelsheim.

Miß vruckaurschust
zum Auslegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das KZ zu 30 ^ die Druckerei
ds. Bl.

Lelefon Nr. v. Lruck der Ä. Oetschtager'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Laut Adolfs  in Ealw.
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